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Google Street View will deutsche Immobilien zeigen. Bundesinnenminister Thomas de Maiziere
hat damit keine Probleme. So sagte  er der Frankfurter Rundschau: „Aber bei der aktuellen
Diskussion über Google Street View muss man bedenken: Eine Fassade ist etwas Öffentliches,
sie ist der Straße zugewandt. Es gibt jede Menge Bücher und Veröffentlichungen über
Fassaden wie etwa Reiseführer oder Bildbände. Es gibt öffentliche Berichterstattung über
Plätze, Fassaden und Menschen. Ich finde: Der Blick in den Garten ist ein größeres Problem
als der auf die Fassade.“ Doch nicht nur Ministerkolleginnen sehen dies anders. Einer der
größten Gegner ist die Bundeswehr: Sie hat es für sehr viele ihrer Liegenschaften 
Wi
derspru
ch e
i
ngelegt
. Für 141 Liegenschaften und Einrichtungen der Bundeswehr in 93 Orten seien entsprechende
Anträge gestellt worden, sagte ein Ministeriumssprecher der 
FTD
.
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http://www.fr-online.de/digital/-nicht-hysterisch-werden-/-/1472406/4566422/-/index.html
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